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1. den wissenschaftlichen Beitrag zur Erforschung der 
Käferfamilie Malachiidae, der neben den Beschreibun­
gen (fast 200 Arten) und Revisionen zahlreicher Taxa 
wichtige Entdeckungen zur Biologie, Ethologie, Phylo- 
genie und Evolutionsbiologie sowie zur Besiedlungsge­
schichte von Inseln (als Beitrag zur Inseltheorie) 
umfaßt.

2. Seine wohl einmaligen Leistungen als Herausgeber 
und Verleger entomologischer Literatur, von denen die 
Standardwerke FREUDE-HARDE-LOHSE und weiter­
führende Werkteile (bisher 20 Bände!), die Neuropteren 
Europas (2 Bände) und die Raphidioptera der Erde 
(2 Bände) von HORST und ULRIKE ASPÖCK, H. 
HÖLZEL bzw. HUBERT RAUSCH und die Zeitschrift 
„Entomologische Blätter“ (50 von ihm betreute Jahr­
gänge der 90jährigen Zeitschrift ) besonders zu erwäh­
nen sind.

3. Seine Bemühungen um die Anerkennung der Lei­
stungen der nebenberuflich in ihrer Freizeit tätigen 
Entomologen durch sein Wirken in entomologischen 
Vereinigungen, von denen die AG Rheinischer Koleo­
pterologen und die DGaaE besonders genannt seien 
sowie die Stiftung der MEIGEN-Medaille dieser 
Gesellschaft.

ALFONS M. J. EVERS ist selbst ein Forscher aus freien 
Stücken und ein Künstler in der Einteilung seiner Zeit 
(„carpe diem“ war stets einer seiner Wahlsprüche) im 
Verein sehr ungleichartiger Pflichten und ein Mensch 
mit großer Ausstrahlungskraft, sprühend von Anregun­
gen und Ideen für wissenschaftliches Tun.

Einiges zu seinem entomologischen Lebenslauf:
A. M. J. EVERS wurde am 9.6.1918 in Amsterdam 
geboren. Bereits frühzeitig begannen rege entomologi­
sche Interessen, und mit 18 Jahren wurde er Mitglied 
der „Nederlandsche Entomologische Vereeiniging“. 
Infolge des Krieges mußte er Holland verlassen und 
wurde in Krefeld Teilhaber des Verlages Goecke, der 
unter dem Namen Goecke & Evers Weltgeltung erlangt 
hat. Er unternahm zahlreiche wissenschaftliche For­
schungsreisen, vor allem auf die Kanarischen Inseln, 
nach Nordafrika, Japan, Indonesien, die Galapagos- 
Inseln und Florida. Von 1966-1980 war A. M. J. 
EVERS Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Rheini­
scher Koleopterologen. Bis heute ist er in der DGaaE 
vielfältig tätig, gegenwärtig als Vorsitzender des Wirt­
schaftlichen Beirates.

Möge Gesundheit, Freude und Glück seinen Weg 
immer säumen.

B. Klausnitzer

WALTER STEINHAUSEN zum 75. Geburtstag

Zu Beginn sei ein kurzer Abriß seines Lebenslaufes 
gegeben.

WALTER RUDOLF STEINHAUSEN wurde am 
17.3.1919 in Dresden geboren. Bereits in seiner Jugend 
zeigten sich naturwissenschaftliche, speziell entomolo­
gische Interessen, die durch seinen Vater und dessen 
Freund Dr. WALTER DÖHLER geweckt und gefördert 
wurden. An das 1937 in Dresden abgelegte Abitur 
schloß sich beinahe nahtlos der Wehr- und Kriegsdienst 
an, so daß es ihm erst im Herbstsemester 1945 vergönnt 
war, mit dem Studium der Biologie in Hannover, später 
in Braunschweig zu beginnen. Dort promovierte er 
1950 über Schildkäfer. Bereits 1951 trat er in die Sche­
ring A.G. in Berlin ein, wo er sich fortan angewandt en­
tomologischen Themen widmete, die mehrjährige 
Auslandsaufenthalte in Kolumbien und mittelamerika­
nischen Staaten einschlossen. Nach dem Eintritt in die 
Pension 1981 widmete er sich verstärkt seinen nie erlo­
schenen Interessen an Chrysomeliden, speziell deren 
Larven, wovon das Schriftenverzeichnis deutliches 
Zeugnis ablegt.



216 Entomologische Nachrichten und Berichte, 38,1994/3

Dr. W. STEINHAUSEN trat bereits 1951 in die Deut­
sche Entomologische Gesellschaft ein und führte von 
1961-1974 als Schriftleiter die „Mitteilungen der Deut­
schen Entomologischen Gesellschaft“. Seit 1971 ist er 
Mitglied der Münchner Entomologischen Gesellschaft 
und der Zoologischen Staatssammlung in München 
besonders verbunden. Er wurde 1994 mit der „Ritter- 
von-Spix-Medaille“ ausgezeichnet.

Man sieht, daß das entomologische Werk des Jubilars 
zweigeteilt ist, einerseits umfaßt es Bereiche der ange­
wandten Entomologie, andererseits konzentriert es sich 
auf taxonomische Fragestellungen, hier insbesondere 
innerhalb der Coleopterologie, speziell der Chrysomeli- 
den und dort wieder auf die Erforschung der Larven. 
STEINHAUSEN repräsentiert einen sehr seltenen En­
tomologentyp, und es gibt nur ganz wenige, die so wie 
er in zwei sehr verschiedenen Gebieten der Entomolo­
gie zu Hause sind.

Das Publikationsverzeichnis weist 52 Arbeiten auf 
(davon 18 Publikationen zu angewandten entomologi­
schen Themen), von denen seine Bestimmungstabellen 
der mitteleuropäischen Chrysomelidenlarven wohl als 
eine Krönung seines bisherigen Lebenswerkes aufge­
faßt werden können. Sie umfassen alle Unterfamilien, 
71 Gattungen (92,2 %) und 288 Arten (50,6 % der 
bekannten Arten).

Was wäre ein Entomologe ohne seine Entomologen­
frau, die hilft und teilnimmt, Störendes abschirmt und 
ein gedeihliches Umfeld schafft, ohne das ein bedeuten­
des Entomologenwerk kaum entstehen kann. Ein beson­
derer Dank also an Frau URSULA STEINHAUSEN, 
ihrem Mann verbunden seit dem 11.11.1944 !

Wir wünschen Herrn Dr. WALTER STEINHAUSEN 
eine uneingeschränkte Fortdauer seiner großen Schaf­
fenskraft, viele interessante neue Chrysomelidenlarven 
und stets Glück und Freude im Kreise seiner Familie 
und seiner Freunde.

B. Klausnitzer
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UMSCHLAGBILD

,Grüne Inseln“ an Rot-Buche (Fagus silvatica), die 
durch die Minen der Zwergmotte Stigmella tityrella 
(STT.) hervorgerufen werden.

(Foto: A. BORKOWSKI)


